
ka zubereiten und dazu
beitragen, das Verständnis
für Gleiches und Unter-
schiedliches bei den Kin-
dern weiterzuentwickeln.

Spanisch und Englisch
Untergebracht sind die
Praktikantinnen bei Eltern
von Kita-Kindern und Gast-
eltern, die über Aisec ge-
sucht wurden.

Eine Frage, die zur Zeit in
der Kita häufig fällt: "Wie
heißt das auf Englisch?"
Die Praktikantinnen spre-
chen nämlich kein Deutsch
- nur Englisch und Spa-.
nisch. Mit ihren ,,100 Spra-
chen" hätten die Kinder
keine Berührungsängste
und könnten sich fast im-
mer verständlich machen.
Wenn dann doch mal ein
Wort fehle, werde eine Er-
zieherin dazu geholt, sagt
Frank Lohscheller von der
Einrichtungsleitung.

Besuch aus Mexiko
und Argentinien

Praktikanten in der Kita Glühwürmchen
MÜNSTER. Das Team der Kita
Glühwürmchen hat interna-
tionale Verstärkung bekom-
men. Die Studentinnen Con-
stanza Ginestra aus Argenti-
nien und Estefanfa Rosette
aus Mexiko machen dort für
acht Wochen ein Praktikum.
Zustande gekommen ist der
Kontakt durch eine Koopera-
tion mit Aisec Münster, einer
Studierendenorganisation,
die Studierenden eine Platt-
form bietet, um im Ausland
Erfahrungen zu sammeln.
Schwerpunkt der Praktika ist
eigentlich die freie Wirt-
schaft. Constanza und Estefa-
nia sind zwei der ersten Stu-
denten, die im sozialen Be-
reich tätig werden.

Die Kinder der Glühwurm-
chen sind begeistert. Die bei-
den jungen Frauen haben Fo-
tos und Bücher aus ihrer Hei-
mat mitgebracht, werden mit
den Kindern typische Gerich-
te aus Mittel- und Südameri-

Die Kita-Kinder und die beiden Studentinnen Constanza Gine-
stra aus Argentinien (I.) und Estefania Rosette aus Mexiko (r.)
verstehen sichauch ohne Sprache. Foto pd~


